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Schulinterner Lehrplan für das Fach Mathematik (Stufe 6, G9) 
Stufe 6 

Eingeführtes Lehrwerk (mit ISBN): Lambacher Schweizer 6 – Mathematik für Gymnasien G9 (ISBN: 978-3-12-733861) 

 

Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Leistungs-
überprüfung 

UV I:  
Brüche in 
Dezimalschreib-
weise 
 
Zeitedarf: 15 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
(1) (Ari 8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie 

und wechseln situationsangemessen zwischen den verschiedenen 
Darstellungen (Ope-6, Kom-7) 

(2) (Ari 9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen situationsgerecht 
aus und wandeln sie um (Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(3) (Ari 10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und 
Probe als Kontrollstrategien an (Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

Prozessbezogene Kompetenzen: 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 

geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus  
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 

 
Arithmetik/  
 
Algebra 

• Grundvorstellung/ 
Basiskonzepte: 
(Anteile, Bruchteile 
von Größen 

• Darstellung 
(Stellenwerttafel, 
Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, 
endliche und 
periodische 
Dezimalzahl, 
Prozentzahl) 

 

a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der 

Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 

 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) --- 
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Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen 

Fächerübergreifen
de Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung (siehe Synopse): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• nutzen den Taschenrechner zur Selbstkontrolle (MKR 1.2). 
 
Verbraucherbildung (siehe Synopse): 

• Rechenkompetenzen im Zusammenhang mit alltäglichen ökonomischen Problemen nutzen (Einkaufen im Supermarkt, Rabattierungen, …) 
(Bereich D, Haushaltsführung) 

 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): 

• Trainieren von Diagrammauswertungen 
 
Unterrichtsmethoden (siehe Plakat):  

• Arbeitsteilige Gruppenarbeit (z.B. Gruppenpuzzle) zu Dezimalschreibweisen von Größen (Kapitel 4): Längen, Flächeninhalt, Rauminhalt, 
Gewichte 

 
Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug  
Gesundheitsförderung  
BNE-Ziel  
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Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 

Schwerpunkte 
Leistungs-
überprüfung 

UV II – Brüche 
addieren und 
subtrahieren  
ca. 20 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
Arithmetik / Algebra 
(1) Ari-14 führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl im Kopf 

als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar (Ope-1, 
Kom-5, Kom-8) 

(2) Ari-10 runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag und Probe als 
Kontrollstrategien an (Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

 
Prozessbezogene Kompetenzen: 

Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als 

Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen  
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 

 

 
Arithmetik /   
 
Algebra 

 
• Grundrechenarte

n: Addition und 
Subtraktion 
einfacher Brüche 
und endlicher 
Dezimalzahlen  

• Geschicktes 
Rechnen mir 
Brüchen und 
Dezimalzahlen 

• Addieren und 
Subtrahieren von 
Größen 

 

a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der 

Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 

 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) --- 

 

Fächerübergreifen
de Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung  
Die Schülerinnen und Schüler  

• nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (z. B. Taschenrechner zur eigenverantwortlichen Kontrolle von Rechnungen, kein Einsatz in 
Klassenarbeiten) (MKR 1.2) 

• entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus (MKR 1.2) 

 
Verbraucherbildung  

• Mögliches Projekt: Kalkulation eines Einkaufs für die eigene Party – sinnvolles und nachhaltiges Einkaufen (Bereich A, Bereich B, Z2, Z3). 
 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): 

• Informationen recherchieren, Portfolio anlegen 
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Unterrichtsmethoden (siehe Plakat): 

• Projektorientiertes Arbeiten 
 

Weitere 
Absprachen: 
(z.B. methodisch-
didaktische Zugänge, 
Lernmittel, Lernort, 
Kooperationen…) 

Evtl. Ausflug/Exkursion zum Supermarkt 

Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug Für sich selbst Verantwortung übernehmen (Nachhaltigkeit, Gesundheit) 
Gesundheitsförderung  
BNE-Ziel  

 
Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 

Schwerpunkte 
Leistungs-
überprüfung 

UV III: Muster 
und Figuren / ca. 
20 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
Arithmetik / Algebra 

(1) (Ari 15) nutzen ganze Zahlen (…) als Koordinaten (Mod-1, Mod-4, Pro-5, Arg-2) 
 

Geometrie 
(2) (Geo 7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben und Spiegeln, auch im 

Koordinatensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

 
Geometrie 
 
Arithmetik 

• Ebene Figuren: 
Kreis, Winkel, 
Strecke, Gerade, 
kartesisches 
Koordinatensyste
m, Zeichnung 

 
• Abbildungen: 

Verschiebungen, 

a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der 

Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 

 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) --- 
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(3) (Geo 4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, 
Geodreieck oder dynamische Geometriesoftware (Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

(4) (Geo 5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 
Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(5) (Geo 6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordinatensystem dar (Ope-9, Ope-11) 
(6) (Geo 8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von Verkettungen von Abbildungen 

ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 
(7) (Geo 9) schätzen und messen die Größe von Winkeln und klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen 

(Ope-9, Kom-3, Kom-6) 
 
Prozessbezogene Kompetenzen: 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen 

und Konstruieren 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Geometriesoftware) 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur Gestaltung mathematischer 

Prozesse 
Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen 
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 

nutzen geeignete Darstellungen 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle finden, 

Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Probieren oder 
Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, Invarianten 
finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- 
und Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems 
und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathematischen 

Anwendungssituationen 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 

 

Drehungen, 
Punkt- und 
Achsenspiegelun
gen 

 

 

Fächerüber-
greifende 
Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung (siehe Synopse):  
Die Schülerinnen und Schüler  

• nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware) (MKR 1.2)  
 
 
Verbraucherbildung (siehe Synopse): keine Zuordnung möglich 
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(auch ökonomische Bildung) 
 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): keine Spezifizierung  
 
Unterrichtsmethoden (siehe Plakat): keine Spezifizierung 
 
 

Weitere 
Absprachen: 
(z.B. methodisch-
didaktische Zugänge, 
Lernmittel, Lernort, 
Kooperationen…) 

 
Didaktisch methodischer Zugang über Geogebra (o.ä.). 

Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug  
Gesundheitsförderun
g 

 

BNE-Ziel  
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Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 

Schwerpunkte 
Leistungs-
überprüfung 

UV IV Rationale 
Zahlen 
multiplizieren 
und dividieren 
ca. 30 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
 
Inhaltsbezogene Kompetenzen:  
(1) (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen sowohl 

im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 
dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
Prozessbezogene Kompetenzen: 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an. 
 
(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege 
 
(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese 
 
 

Arithmetik /  
 
Algebra 

 
• Grundrechenarten: 

Multiplikation und 
Division einfacher 
Brüche und 
endlicher 
Dezimalzahlen, 
schriftliche Division  

 

a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 
 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) --- 

Fächerübergreifen
de Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung (siehe Synopse): Keine Spezifizierung. 
 
 
Verbraucherbildung (siehe Synopse): 

• Rechnen mit Anteilen an lebensnahen Beispielen (Bereich D: Leben, Wohnen, Mobilität) 
 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): 

• Stationenlernen  
• Expertensystem  

 
Unterrichtsmethoden (siehe Plakat): Keine Spezifizierung.  
 

Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
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Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug  
Gesundheitsförderung  
BNE-Ziel  

 
Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 

Schwerpunkte 
Leistungs-
überprüfung 

UV V Daten  
  
ca. 12 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
Inhaltsbezogene Kompetenzen:  
Stochastik 
(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten zusammen und bilden 

geeignete Klasseneinteilungen (Mod-3, Kom-2) 
(2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch unter 

Verwendung digitaler Mathematikwerkzeuge (Tabellenkalkulation) (Ope-11) 
(3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und Kenngrößen 

statistischer Daten (Mod-7, Arg-1, Kom-1) 
(4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen statistischer Erhebungen  

(Mod-2, Kom-1, Kom-2) 
(5) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstellungen  

(Mod-8, Arg-9) 
 
Prozessbezogene Kompetenzen: 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, 
Geometriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 

Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können 

Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 

begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

 
Stochastik 

 
• Relative Häufigkeiten 

und Diagramme 
• Arithmetisches Mittel 

und Median 
• Boxplots 
• Untersuchungen 

planen und auswerten 

a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der 

Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 
 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) -- 
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Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und fehlerfrei 
sind 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen 

Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 
 
 

Fächerübergreifen
de Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung (siehe Synopse):  
Die Schülerinnen und Schüler 

• Lernen den Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen (z. B. Excel) kennen (MKR 1. 2) 
 
 
Verbraucherbildung (siehe Synopse): 

 
 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): 

• Stationenlernen  
• Expertensystem  

 
Unterrichtsmethoden (siehe Plakat): Keine Spezifizierung.  
 

Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

EVA-Aufgaben 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug „Lügen mit Statistik“ -> Erziehung zu verantwortungsvollen und mündigen Bürgern (Perspektivität von Statistiken erkennen und Manipulationen vorbeugen). 
Gesundheitsförderung  
BNE-Ziel  
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Thema / Projekt Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Inhaltsfelder Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Leistungs-
überprüfung 

UV VI 
Beziehungen 
zwischen Zahlen 
und Größen 
  
ca. 20 Std. 
 
 
 

Die SuS… 
 
Inhaltsbezogene Kompetenzen:  
(1) (Ari-6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechengesetzen und bei der 

Beschreibung von einfachen Sachzusammenhängen  
(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(2) (Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und berechnen deren Wert (Ope-5, Mod-
6) 

(3) (Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zuständen und Veränderungen in 
Sachzusammenhängen und als Koordinaten (Mod-1, Mod-4, Pro-5, Arg-2). 

(4) (Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei Größen mithilfe von Worten, 
Diagrammen und Tabellen (Mod-1, Mod-4, Kom-1, Kom-7) 

(5) (Fkt-2) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen an  
(Ope-8, Mod-3, Mod-6, Mod-8) 

(6) (Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben die Gesetzmäßigkeiten in 
Worten und mit Termen (Pro-1, Pro-3, Pro-5) 

 
Prozessbezogene Kompetenzen:  

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit Variablen, 
Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und Skizzen 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 

Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer Situationen vor 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb 

des mathematischen Modells 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen zu einer 

gegebenen Problemsituation 
Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und 

stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, Spezialfälle finden, 

Analogiebetrachtungen, Schätzen und Überschlagen, systematisches Probieren oder 
Ausschließen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teilprobleme, 

 
Funktionen,  
 
Arithmetik /  
 
Algebra 
 
 

 
• Zusammenhang 

zwischen 
Größen: 
Diagramm, 
Tabelle, 
Wortform, 
Dreisatz  

• Zahlbereichserw
eiterung: ganze 
Zahlen 

 

 
a) Aufgabentyp/ 
b) Anzahl 
c) Dauer der 

Klassenarbeit 
d) Ersatzleistung 

 
a) I – III (ohne TR) 
b) 1 von 6 
c) 1 Std. 
d) --- 
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Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, 
Verallgemeinern) 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen Texten und 

Darstellungen 
  Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Fächerübergreifen
de Kompetenzen 
(Hinweise, 
Vereinbarungen und 
Absprache n) 

Medienbildung (siehe Synopse): 
Nutzen zielgerichtet und reflektiert mediale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner und Tabellenkalkulation) (MKR 1.2) 
 
Verbraucherbildung (siehe Synopse): 
Mengenberechnungen mithilfe des Dreisatzes an lebensnahen Beispielen. (Bereich D: Leben, Wohnen, Mobilität) 
 
Lern- und Arbeitstechniken (siehe Plakat): 
Keine Spezifizierung.  
 
Unterrichtsmethoden (siehe Plakat):keine Spezifizierung 
 
 

Lernaufgaben für 
Lernzeiten 

EVA-Aufgaben 

Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit: 

 

Soziales Lernen  
Europabezug  
Außerschulische 
Partner 

 

Leitbildbezug  
Gesundheitsförderung  
BNE-Ziel  

 


